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SCHWALBACH, Bruno: Erzbischof Conrad Gröber Seelsorger WAafl, zumal iın den karıtatıven Aufga-
UN die deutsche Katastrophe. eın Rıngen um ben der Nachkriegszeıt
eiıne menschliche Neuordnung. Karlsruhe: Bade- Trotzdem bleibt bestehen, W AasSs Ludwig 'olk
nıa 1994 344 Kart. 48,— schrieb, da Gröber „durch Führungsambitionen

Über das Bıld des Erzbischofs VO  $ Freiburg, und Mangel Einordnungsbereitschaft für die
Conrad Gröber (1872—-1948), tallen ımmer WwI1e- Mıtstreıiter 1mM Episkopat eın ausgesprochen
der Schatten, un! das um mehr, als INan dıie schwieriger Bundesgenosse“ W aTl. Leider bleibt
alten Vorwürte (seıne Sympathien 933 für das der Verfasser be1 der Durchdringung der AUS den
Dritte Reıich, se1ine „fördernde Mitgliedschaft Dokumenten erhobenen Tatbestände 1n einer B
der S se1ın mangelndes Engagement für Dr. heimen apologetischen Tendenz befangen. SO
Max Josef Metzger) hne jede Verarbeitung können die beiıden Bände VO Schwalbach, W1€
Her el Quellen und 1in verschärfter ungeschicht- verdienstvoll die Entdeckung un! Darbietung
lıcher Optik wıederhaolt. Trotzdem geht e mi1t Dokumente gewnßs einzuschätzen se1n

wiırd, nıcht verbergen, da auch 1n Zukunft dasder Gröber-Forschung 11UT langsam Die
Biographie Gröbers VO'  - Erwin Keller Desiderat bestehen bleibt: eiıne Biographie, die
kam ber die Bindung dıe persönliche Nähe den Freiburger Erzbischot sıne 1ra studio mit-
ZUuU Erzbischof offensichtlich nıcht hınaus:; Aas ten 1n das Licht einer kritischen Zeitgeschichte
Lebensbild VO  ; Hugo (Ott WAar Z W alr präa- stellt und ıhn 1n seiner ganZeCH Statur miıt Licht
Z1Se, aber dr wenig enttaltet. Be!1 dieser For- un! Schatten siıchtbar macht. Zu einem solchen
schungslage versucht Bruno Schwalbach das Bıld Vorhaben werden die Publikationen das Ihre bei-
des Freiburger Erzbischofs ANM der alten Erinne- Lragen,. Bleistein SJ
d und Aaus NCUCNMN Archivalien ZUu erheben.

publizierte CT seine Erste Stuchie: Erzbischof LEUGERS, Antonia: (7607Q Angermaıer 1973=—
Conrad Gröber und die nationalsozialistische Katholischer Jurist 7zwischen nationalsoz1a-
Dıktatur. 1994 erscheint SOZUSagCHM als Hortset- istıschem Regime und Kirche. Lebensbild und
ung: Erzbischoft Conrad Gröber und die deut- Tagebücher. aınz: Matthias-Grünewald 1994
sche Katastrophe. Beide Bände sınd ach einem 444 (Veröffentlichungen dCl Kom-
vergleichbaren Modell entworten: Nach Kurz- M1sSsS1ON für Zeitgeschichte. Reihe Quellen

44.) Lw. 88,—.beiträgen, die sıch A} Personen der Ereignissen
Orientieren (Z.,BD Brief über dıe Kırche VOIN Ida Bislang kannte InNAar seinen amen un seın
Friederike GÖörres, das Reichskonkordat 20 Engagement 1 Ausschufß für Ordensangelegen-
Julı 1993 Conrad Gröber und Martın Heıideg- heiten bei der deutschen Bischotskonterenz
gCI, Conrad Gröber un die KZ-Priester) W CI - (1941 — 1944). Dıie fundierte Studie VOIN nton1a
den jeweıls in einem großen Anhang Akten- Leugers Afßst ndlich Georg Angermaıler 1913 -
stücke un Berichte veröftentlicht. Beide Teıle AuUus dem Dunkel der Zeitgeschichte Aall-

werden zumiındest 1n den Anmerkungen auf- schaulich hervortreten. Der tränkische Jugend-
einander bezogen. Bedeutsam 1St dıie erstmalıg freund VO Julius Döpfner tindet ach einem

TSLT. Anlauf Priestertum Z seiınem Lebens-vollständige Veröffentlichung des Berichts VO  >3

Gröber: „Meıne Miıtarbeıit deutschen Kon- beruf als Jurist. Immer kritisch BCHCH das natıo0-
kordat“n Schwalbach stellt ann VOT nalsozialistische 5>System gelingt } ihm nıcht,
allem heraus, da Gröber 1a0(© eın polıtischer Bı- LrOLZ hervorragender Qualifikationen, eine An-
schof habe se1ın wollen, dafß 1n erster Linıe stellung 1mM rıtten Reich tinden. Am Ende
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